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Abstract 

Die digitale Transformation ist Chance und Herausforderung zugleich. Digitale Startups 

verändern durch disruptive Geschäftsmodelle in vielen Branchen das bestehende 

Marktgefüge. Für traditionelle Unternehmen hingegen ist die digitale Transformation eher 

eine Herausforderung. Eine von vielen möglichen Hypothesen hierfür ist, dass traditionelle 

Unternehmen oftmals ein geringeres Digitalisierungspotenzial aufweisen. Als mögliche 

Einflussfaktoren auf das Digitalisierungspotenzial der Geschäftsmodelle werden in dieser 

Arbeit die Leistungseigenschaften von Produkten und Dienstleistungen betrachtet. Hierzu 

wurden branchenübergreifend die Produkte und Dienstleistungen digitaler Startups und 

traditioneller Unternehmen durch qualitative Inhaltsanalysen untersucht und die 

Leistungseigenschaften sowie damit verbundene Digitalisierungsaussichten und 

Herausforderungen erörtert. Die Annahme, dass Leistungseigenschaften einen Einfluss auf 

das Digitalisierungspotenzial ausüben, konnte zum Teil bestätigt werden. Die Ursachen für 

die erschwerte, digitale Anreicherung bei traditionellen Unternehmen liegen jedoch nicht 

ausschließlich in den Leistungseigenschaften der Produkte und Dienstleistungen begründet. 

In vielen untersuchten Fällen waren es Umweltfaktoren oder firmenspezifische Probleme der 

Vergangenheit, die bis in die Gegenwart hineinwirken, die die Umsetzung von 

Digitalisierungsaussichten hemmen. Um konkretere Einflüsse feststellen zu können, werden 

darüber hinausgehende Untersuchungen als sinnvoll eingeschätzt. 
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Einleitung 

1 

1. Einleitung

1.1. Motivation und Zielsetzung 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ 

– Heraklit von Ephesus (etwa 540 - 480 v. Chr.)

Um langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben, gilt es vor allem für traditionelle, 

langjährig am Markt aktive Unternehmen, sich immer wieder gewissen 

Herausforderungen zu stellen und diese bestmöglich zu meistern. Ein entscheidender 

Faktor für langfristigen Erfolg ist der Mut zur Veränderung und zum Wandel, statt das 

starre Festhalten an bestehenden Konventionen, obwohl die Unternehmensumwelt 

stetigen Änderungen unterliegt. Die hohe Geschwindigkeit des technologischen 

Wandels ist einerseits Chance und andererseits Risiko. Besonders junge, flexible 

Startups mit kleinen Teams, kurzen Entscheidungswegen und ohne belastende, 

schwergängige Organisationsstrukturen können davon profitieren und eher für 

disruptive Innovationen sorgen und somit Druck auf den bestehenden Markt ausüben. 

Demgegenüber stehen die angesprochenen größeren, traditionellen Unternehmen, für 

die der technologische Wandel zwar ebenso eine Chance, vor allem aber eine große 

Herausforderung ist, da deren Wettbewerbsfähigkeit bedroht wird. Eine 

Herausforderung, die momentan von besonders hoher Bedeutung ist, wird als 

Digitalisierung bezeichnet. Nachdem die Digitalisierung zuallererst in der 

Medienindustrie für radikale Neuordnungen sorgte, ist die Sensibilität für die digitale 

Transformation sowie deren Bedeutsamkeit auch in anderen Branchen gestiegen 

(Westerman, Calméjane, Bonnet, Ferraris, & McAfee, 2011, S. 5). 

Digitalisierung der Ökonomie bzw. Digitale Transformation ist kein völlig neuer Begriff. 

Doch waren die damit verbundenen Technologien vor einem Jahrzehnt noch fremd und 

neuartig, sind sie heute schon sehr viel greifbarer. Die Vierte Industrielle Revolution 

und Smart Sensors. Internet of Things und Pervasive Computing. Big Data und –

Analytics. Nur einige von vielen Trends, bei denen die digitale Transformation in 

gewisser Weise die Voraussetzung zur Erreichung bzw. ein Enabler ist. Dass die 

Transformation schon begonnen hat, zeigt sich bei Betrachtung des jährlich 

generierten digitalen Datenvolumens, das nicht nur stetig, sondern ebenso rasant 

ansteigt. 


